
Heute habe ich Tavik im Vorratsraum erw!cht.
Ich habe heute "sehen, da# Tavik heimlich Da$eln aß.
Er schwebte mi$en im Vorratsraum und sah dabei aus, 
als hä$e ihn niemand bemerkt, weil er selb% b&chlo#en 
ha$e, unauffä(ig zu sein.
Kaum waren )e Da$eln verschwunden, begann im Haus 
eine Reihe unsichtbarer Vorgän", über )e ich nicht 
ausführlicher schreiben möcht*
Nur so viel: Ich hö+e, wie Kelm zu Tavik sagte:
„Dein Darm hat offenbar "nug B&chä,igung, der kleine 
Streber.“
Mich wunde+ schon, da# ein Ge!t überhaupt Da$eln  
&sen kann. 
A(& Weitere habe ich b&chlo#en, nicht zu hinterfra"n.
Manche Din" erklären sich unan"nehm "nug von selb%.

1. Juli 



Lieb& Notizbuch,
ich habe )ch eine Weile nicht "öffnet. 
Das war keine Absicht. Oder vie(eicht doch.
In den le-ten Ta"n war & ruhig im Haus. 
Es gab nichts aufzuschreiben. 
Virn und Tain sind seit der Entdeckung der Fe$vorräte 
in einer Wand auf der Suche nach weiteren "heimen 
Ver%ecken. 
Die Ka-en sind immer in meiner Näh*
Tavik und Kelm waren ebenfa(s er%aunlich unauffä(ig. 
Das hä$e mich m!%rau!ch machen so(en. 
B! heut*                              Ich schreibe auf der näch%en Seite weiter.                                                              



Seit eini"n Ta"n hängt )e Wärme in jedem Raum.  
Selb% )e Steinwände fühlen sich feucht an, und )e Vorhän" bewe"n 
sich nur, wenn jemand an ihnen vorbei"ht.
Die Ka-en haben sich auf dem kühlen Boden ve+eilt. Aka.a liegt 
mi$en im Flur, Alice unter dem Küchent!ch und Anakin vor der 
Vorratskammer. Niemand kommt ir"ndwohin, ohne über eine Ka-e 
%ei"n zu mü#en. 
Ich t/nke mehr Wa#er als son% und "be etwas Salz hinein.  
Bei )&em We$er scheint mein Körper beid& schne(er zu verbrauchen, 
als ich nachfü(en kann. Meine Übun"n habe ich auf den 0äten 
Nachmi$ag verlegt. Am Mor"n !t )e Lu, bereits schwer, und 
mi$ags wäre Bewegung eine schlechte Idee, )e sich als gute ausgibt.
Virn und Tain arbeiten tro-dem weiter. Etwas langsamer als son%,  
aber das würde ich ihnen ""nüber niemals erwähnen.
Kelm behauptet, )e Schwüle mache ihn reizbar.
Ich habe nicht "fragt, woran man den Unterschied erkennt.
Die Ge!ter schwi-en üb/"ns nicht.
Heute halte ich das für aus"0rochen un"recht.

15. Juli                                                              



 
Heute %anden Ka+offeln, Ä1el und Buchweizen vor der 
Vorratskammer. Auf dem Ka+offelsack lag ein Ze$el.  
Darauf %and: „Kohlenhy2ate mü#en weg.“ 
Virn versuchte "rade, den Ka+offelsack zur Tür zu ziehen.  
Sie sagte nichts, aber ihr G&icht war aus"0rochen deutlich. 
Durch den Tür0alt sah Kelm zu uns heraus. Sehr zuf/eden mit sich. 
Er ha$e ir"ndwo "l&en, Kohlenhy2ate würden in den 
Wechseljahren )ck machen, und daraufhin offenbar den Vorratsraum 
aus"m!tet. 
Ich erklä+e ihm, da# Ka+offeln, Ä1el und Buchweizen d&we"n 
nicht plö-lich "fährlich werden. 
Kelm nannte & eine Vorsichtsmaßnahm* 
Virn zog noch immer am Sack. 
Ich habe )e Tür ganz "öffnet, um Virn zu helfen. 
Kelm war nicht mehr zu sehen. 
Für das Hineintra"n fühlte er sich offenbar nicht zu%än)g.

29. Juli                                                               
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